
IWAN WYRYPAJEW «GENESIS NR 2»

ERSCHAFFUNG
DER WELT
Der russische Autor Iwan Wyrypajew hat
die Schöpfungsgeschichte neu erdacht
Sein Gott ist ein Atheist und dessen Welt
sinnfreies Stückwerk
Von Charlotte Staehelin

Nein was dieser Gott behauptet kann nicht stim
men Dass er einen nassen Lappen genommen und
alles «bis hin zu den Grundbegriffen bis zum letz
ten Gegenstand» weggewischt und ausgelöscht
habe «Bei mir im Inneren im Inneren meines Kop
fes ist so viel so viele verschiedene Zahlen und Bil
der und Lebertran und Gehirn und Musik so viel
dass man das nicht einfach mit einem Mal weg
wischen kann» begehrt die ehemalige Mathema
tiklehrerin Antonina Welikanowa Franziska Dick
auf «Ich habe Beweise für viele mathematische

Theoreme und die Ungleichheitsthcorie»
Doch ist beim Dramenautor Iwan Wyrypajew

Widerstand zwecklos Sein Gott gespielt von
Wowo Habdank ist ein gnadenloser Atheist in ori
entalisch anmutenden Gewändern der Sinnzu
sammenhänge verbal zersetzt oder brachial zer
stört Der 35 jährige sibirische Schauspieler Regis
seur und Autor der mit seiner eigenen Truppe sehr
erfolgreich in Moskau arbeitet denkt mit «Genesis

Nr 2» die Schöpfung noch einmal neu Die Welt
die er erschafft ist fragmentarisch voll Wider
spruch und Fragezeichen

Das beginnt bereits bei der abenteuerlichen
Entstehung des Textes Glaubt man dem Prolog
des Autors stammen grosse Teile des Stückes das
in der Regie von Katarina Gaub an den Sophiensae
len Berlin uraufgeführt wurde und jetzt nach
Zürich kommt aus der Feder der schizophrenen
Moskauer Psychiatriepatientin Antonina Welika
nowa Wyrypajew mixt Textkommentare Briefe
Regieanweisungen und Liedpassagen unter das
szenische Material der Welikanowa Doch ist die

reale Existenz der Ko Autorin umstritten Unseren

Informationen zufolge ist die Figur frei erfunden
Es gibt dazu jedoch unterschiedliche Meinungen
Und so geht Wyrypajews kluges Vexierspiel voll
auf Wie die Genese der Welt so bleibt auch die
Genese des Textes ein Geheimnis
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